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Wind! mit einem weijsen Magen rauchen/ oder nimb etliche Magen-Kern/
zerstoß/ machesmitoerAmel,Milchan/ schmier es dem Kind an beede
Schlaff/ oder von dem Magen- Kopff auß der Schaalen ein kleines
Spckltl geschnitten/ dajsilbige in der Milch gesi>tten/ darvon man dem
Kind das Koch macht/ M helffen.
K'

>l'

1^'

2. Wann ein Kind nicht schlaffen mag.
Albe ihm seine Schla'ff an mit M«ch von Hirschen / st wird^s

schlaffend/ soll bewährt seyn.

3. Wann ein Kind wunderlich/ und Tag und Nacht
keine Ruhe hat.

j Renn Haberstroh zu Aschen / nimb von diesem eine Hand voll/ thue»
» es in deß Kinds Bad/ bade das Kind el/iche Tag nacheinander

nach Belieben-

Minder.or das Werschreyen den__________
i. Istdiesesgut.
Henge chn<n HünnwDckrm <«l den- Halß.
2. Ein anders.

An muß ihm täglich von seinem Harm zu trinckengeben/ ist fuv
al/es gut / auch darmit abwischen / man mag auch Wephbrunnew
nehmen.

Vor das Umerwachsen.
An erkennt es/ wann das Kind krügelt/ und das Bckuchl hoch un¬

ter die Rippen hmein ziehet/ daß eines z. Finger möcht hinein ls5
gen / und blähet sich der Bauch.

N°I. Ein Mittel darfür.
MAImb Gersten.Schleim/ darinnen Gunvl-Rebwgesotten styn,
^G aber fein dick/ gieß Capauner-Schmaltz darzu/? nimb ein Tüchl/

bestreich es darmtt / leg es dem Myd sein «MM auff die Seiten /
und HMdasKindwohl warm.

Xs2



348 Aryttev-Buch.
N°2. Ein anders.

O nimb Hünnerschmaltz / etliche Cronabethbör/ ein Löffel Honig,
' gelb Veigl / gebrattenen Zwlsel-Safft /dieses alles untereinander

gemischt/ unddasVrüstl abwärts unter die Nippel geschmurt/
und warm auffdem Bciuchl gehalten.
N°z. Noch ein anders.

^Annehme einZwifel-Haupt/ und schneid in der Mitten den Pu¬
tzen heranß / thue ein Hünerschmaltz darein/ einer Haselnuß groß/
und vermach den Zwiftl/ laß also braten/ und schmier das dar-

mitumbdleRlpven.
n° 4. Mehr ein anders.
MsXImb gebrattenen Zwisel/ und druck den Safft herauß/ diesem gib
Mß ^km Kind zu trmcken ein Löffel voll/ ist das Kind alter als ein

Jahr / so gib ihm ,. Löffel voll / und schmier es mit dem gebrattes
nen Zwiftl unter den Rippen / so vergehet es. -»
N° 5. Wieder ein anders.

^Tem / nimb Haberstrot) / leg es dem Kind in das Bad, so du eS zum
Feuer setzest/ laß darinnen erwärmen/ wie du sonst ein Wafier zu
einem Bad zusetzest / einem jungen Kind hast an einer Hand voll

Strohgenug/ bad das Kind z. oder 4. mahl darmit/ und leg «hm daS
Haberstroh fein über die Rippen/wann es baden thut/ du magst auch nach
dem Bad das Kind nut dem Zwlsel-Safft schmieren / und dem Kmd ein
wenig zu trincken geben / es soll aber nur zu Morgends geschehen / dann zu
der Nacht ist es dem Kind nur schädlich.
51° 6. So man vcrmeynt/ die Kinder bekommen harte

Seyten / oder Unterwachsen.
A3O soll man sie taglich mit nüchtern Speichel außstreicben/ wann
HU man ficht/ daß nicht vonnöthen/ sodarff man es nicht thuen,

aber zu besserer Versicherung kan es doch gebraucht werden/ es
seyn die Kinder jung oder aber schon ein Jahr alt/ wann sie aber schon
unterwachsen seyn / ist nichts besser / welches offtprobtrt/ als folgendes:
Nimb Capauuer-undGänß.Schmaltz/ welch s aber in kein Wasser ist
kommen / Creutz-Butter / RmglblumenSalben / jedes ein wenig/ solches
alles untereinander warm gemacht / und die Seyten fein abwärts darmit
geschmiert/ist gar gut.

N°7.
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N<°^. Ein gar gute Unterwachs-Salben.

O nimbtman rothe Salben4» oder 5. Loth/ auch mehr/ nachdem
' man viel machen will/ und so viel Capauner-Schmaltz/ das im

abnehmendenMond ist gesamblet worden / und in kein Wasser
kommen/ Cronabethbörein Hand voll / weiffen Zwisel ein oder zwey
Hckpel zerschnitten / dieses zusammen gethan/ und ob einer Glut sieden laß
sen/ biß der Zwifelbegunt zu rauschen/ und die Krasst wohl herauß ge¬
sotten/ darnach durch ein Tüchl gesyhen/ in ein anders Geschierl ver¬
mengt/ 3.oder4L6stelvoI Capn-Oel/ Baum. Oel auch darunter/und
etwas grösser / als einer Wällischen Nuß groß Venedische Saiffen dar¬
ein geschahen / und wieder ein wenig auffver Glut untereinander gerührt /
nur gleich daß die Saiffen zergehet/ wann man will/ tan man die roth«
Salben gar außiassen.
54" 8- Ein bewahrte Unterwachs-Salben denen Kin-

dern/ und für die Brust-Sucht zu brauchen.
Östlich n mb ein halb Pfund Oel / Capaunschmaltz/Gänßschmaltz /

Venedische Satffcn / altes Schmeer/ jedes ein Viertl Pfund,
Saftt von qebrattenen Zwisel/ etliche Löffel voll/ setz in einer sau¬

bern Pfan über ein Kohlseuer, laß gemach sieden / doch stäts umgerührt/
daß es sich mcht anbrennt/ je älter das Schmer lst / je besser ist es/ und
wann es wohl gesotten hat, thueesinemGeschm/ und beHalts auff/je
älter sie ist/ je bester wird sie / und so ein Kind unterwachsen ist / so muß
man es sein umb die Rippen bey einem Glütl schmieren / doch daß es den
Magen nicht berührt / das muß man etlicht Wochen thun / so lediget sich
der Schlelmfein abin dem Klud, und wlrddurchdrüchig und gesund.

X«

n<

or die Wurm deren Winder im Mib.
1. Ist dieses gut.
An nehme Vraunmuntzen - Oel / schmier dem Kind den Bauch und

Na^el da mit/ auch das Kraut im abnehmenden Mond Pulver-
welß in Wein oder Suppen eingeben.

2. Ein anders.
In Rckttich genommen/denselben zu dünnenVchnittlein zerschnitten/

thue ein guten Löffel voll Honig darüber / stelle es an die Sonnen/
ZkL 3 wann
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